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Bereits in den vergangenen echo-Ausga-
ben haben wir schon viel über den 2019 
entstandenen PikoPark in der So!oter 
Straße berichtet. Dass dieser etwas ganz 
Besonderes ist, zeigte sich am 8. Juli, als 
die Präsidentin des Bundesamtes für Na-
turschutz (BfN), im Rahmen einer Presse-
reise eigens Station bei uns machte und 
das Gespräch mit den Beteiligten suchte.

Durch das Anlegen eines naturnahen 
Gartens leistet die WBG Erfurt und die 
engagierten Mitglieder einen großen 
Beitrag zur Förderung der biologischen 
Vielfalt im Wohngebiet. Das stellte nicht 
nur die Präsidentin des BfN Prof. Dr. Beate 
Jessel fest. Nun wurde der Park auch ent-
sprechend gewürdigt: Am 2. 
September erhielt der PikoPark 
vom WILA Bonn e.V. im Rah-
men des Projekts „Tausende 
Gärten - Tausende Arten“ die 
Auszeichnung „Gold“.

Es ist ein Projekt im Bundes-
programm Biologische Vielfalt, 
welches vom Bundesamt für 
Naturschutz und vom Bundes-
umweltministerium gefördert 
wird und die Vielfalt der heimi-
schen P"anzenarten und Lebens-
räume stärken will. Es soll An-
stöße geben, die Menschen für 
naturnahes Gärtnern in privaten 
und ö#entlichen Gartenräumen 

zu begeistern und eine Trendwende auf 
den Weg zu bringen:  hin zu Oasen der Ar-
tenvielfalt mit heimischen Wildp"anzen, 
die nicht nur die Menschen begeistern sol-
len, sondern einen wichtigen Beitrag zur 
Erhaltung unserer einheimischen Tier- und 
P"anzenwelt leisten soll.

Voraussetzung für die Prämierung war, 
dass der Garten überwiegend mit einhei-
mischen Wildp"anzen gestaltet ist und 
beim Bau des Gartens auf die Förderung 
der biologischen Vielfalt geachtet wurde. 
Dank der währenden Zusammenarbeit 
mit der Dipl. Ing. Landschaftsarchitektin 
Jeanette Kebernik und der P"ege durch 
die engagierten Mitglieder 

der So!oter Straße 1–3 wurde der Park 
bestmöglich bewertet. Das wurde der 
Park auch dank regelmäßiger Tre#en und 
P"egeeinsätze. Gerade in den ersten Jah-
ren waren die Bedingungen nicht einfach, 
da das Wetter für eine Neuanlage sehr 
trocken und heiß war. Aber durch die 
beständige P"ege und dank der Wider-
standsfähigkeit einheimischer Wildp"an-
zen ist eine Naturoase entstanden, die 
Menschen und Tiere anlockt und zur 
Ruhe und zum Verweilen einlädt.

In die Bewertung "ieß die Vielfalt der 
P"anzenarten und Lebensräume ein, 
die schonende P"ege ohne Mineraldün-

ger und Gifte und die ästhetische Ge-
staltung. Auch natürliche Baumate-
rialien wie Steine und Holz begüns-
tigten die Bewertung. „Die Auszeich-
nung soll die Pionierarbeit der-
jenigen würdigen, die naturnah 
und umweltfreundlich gärtnern 
und diese Idee weitertragen“, so 
Kay Weißbach, die die Begutach-
tung nach den Testkriterien vollzog. 
Den betreuenden Mitgliedern 
wurde die Prämierungsurkunde 
und das Prämierungsschild 
überreicht. 
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Wir haben die Lorbeeren geerntet
PikoPark mit „Gold” prämiert


